
Veranstaltung für 
Weiterbildungs-
assistenten
Zum nunmehr dritten Mal fand die 
gemeinsame Veranstaltung der Sächsi-
schen Landesärztekammer, der Kran-
kenhausgesellschaft Sachsen, der Kas-
senärztlichen Vereinigung Sachsen und 
der Deutschen Apotheker- und Ärzte-
bank mit großem Erfolg statt. Über 160 
Ärztinnen und Ärzte in Weiterbildung 
und PJ-ler waren der Einladung zu der 
Informations-, Beratungs- und Fortbil-
dungsveranstaltung am 22. Januar 
2011 in das Gebäude der Sächsischen 
Landesärztekammer gefolgt.
Nach der Begrüßung durch Prof. Dr. 
med. habil. Jan Schulze, Präsident der 
Sächsischen Landesärztekammer, über-
brachte Dr. rer. nat. Frank Bendas, 
Referatsleiter am Sächsischen Staatsmi-
nisterium für Soziales und Verbraucher-
schutz, die Grußworte der zuständigen 
Staatsministerin Christine Clauß. In 
 seinem nachfolgenden Vortrag ging 
der Präsident auf die verschiedenen 
Möglichkeiten zur Ausübung der ärzt-
lichen Tätigkeit im Freistaat Sachsen 
ausführlich ein. Er informierte über die 
vielfältigen Aufgaben der Sächsischen 
Landesärztekammer und stell  te die 
Strukturierung der Weiterbildungsord-
nung der Sächsischen Landesärztekam-

Fortbildungsveran-
staltung Pandemie-
management

Gemeinsam laden das Sächsische 
Staatsministerium für Soziales und Ver-
braucherschutz, die Sächsische Landes-
ärztekammer, die Kassenärztliche Ver-
einigung Sachsen und die Kranken-
hausgesellschaft Sachsen am 23. Feb-
ruar 2011 ab 14.00 Uhr zu einer Ver-
anstaltung über das Pandemiemanage-
ment ein. Nachdem die H1N1-Pandemie 
2009/2010 abgeklungen war, entstand 
eine Diskussion über die Bewältigung 
der Situation. Insbesondere die Kom-
munikation der beteiligten Akteure 
untereinander und die Information der 
Bevölkerung sollen aus unterschiedli-
chen Perspektiven näher beleuchtet 
werden. Darüber hinaus wird umfas-
send über den aktuellen Stand der 
Maßnahmen zur Pandemiebekämp-
fung im Freistaat Sachsen informiert. 
Der inhaltliche und zeitliche Ablauf -
plan ist nachfolgend aufgeführt:

14.00 Uhr 
Begrüßung (Prof. Dr. med. habil. Jan 
Schulze, Präsident der Sächsischen Lan-
desärztekammer)

mer und die damit verbundene Vielfäl-
tigkeit des Erwerbs von vor allem Fach-
arztbezeichnungen vor. Des Weiteren 
stellte der Präsident das breite Spekt-
rum der stationären Krankenhausver-
sorgung im Freistaat Sachsen sowie 
Möglichkeiten der Niederlassung und 
die finanzielle Förderung von jungen 
Ärzten in unterversorgten Regionen vor 
und erläuterte die Perspektiven für eine 
Tätigkeit im Öffentlichen Gesundheits-
dienst (ÖGD) im Freistaat Sachsen.
In der sich anschließenden Beratung an 
den zahlreichen Informationsständen 
im Foyer des Gebäudes der Sächsi-
schen Landesärztekammer konnten 
sich die Teilnehmer umfassend über 
berufliche Möglichkeiten und Weiter-
bildungsgänge bei ca. 20 Krankenhäu-
sern aus Sachsen informieren. Am Prä-
sentationsstand der Kassenärztlichen 
Vereinigung Sachsen wurde ein breit-
gefächertes Informationsangebot zur 
Niederlassung und freien Praxisstellen 
bzw. über zu übergebende Praxen 
bereitgehalten. Gut besucht war auch 
der Informationsstand des Landesver-
bandes Sachsen der Ärzte und Zahn-
ärzte im ÖGD. Alle Fragen rund um die 
ärztliche Weiterbildung und eine per-
sönliche Beratung auf dem Weg zur 
ge  wünschten Facharztbezeichnung er -
hielten die Teilnehmer am Beratungs-
stand der Sächsischen Landesärztekam-
mer. Informationen rund um die Alters-

Moderation: Dipl.-Med. Petra Albrecht, 
Sächsische Landesärztekammer, Vor-
standsmitglied, Pandemiebeauftragte
14.05 Uhr
Einführung: Die Influenza-Pande-
mie 2009/2010 – ein Überblick  
(Dipl.-Med. Heidrun Böhm, Sächsisches 
Staatsministerium für Soziales und Ver-
braucherschutz)
14.25 Uhr
Der Arzt in der Niederlassung – Für-
sorge für Patienten und Mitarbeiter 
(Dipl.-Med. Thilo Wirth, Praxis Hoyers-
werda)
14.45 Uhr
Pandemiemanagement im Kranken-
haus (Dr. med. Thomas Grünewald, 
Klinikum St. Georg gGmbH Leipzig, 
Klinik für Infektiologie, Tropenmedizin 
und Nephrologie)
15.05 Uhr
Rückschau auf die H1N1-Pandemie 
in der Stadt Leipzig (Dr. med. Regine 
Krause-Döring, Gesundheitsamt Leipzig)
16.05 Uhr 
Sicherheit der Pandemie-Impfstoffe 
(Dr. med. Dietmar Beier, Landesunter-
suchungsanstalt für das Gesundheits- 
und Veterinärwesen Sachsen)
16.25 Uhr 
Pandemie-Erkrankungen aus Sicht 
einer Intensivstation (Prof. Dr. med. 
Udo X. Kaisers, Universitätsklinikum 

versorgung von sächsischen Ärztinnen 
und Ärzten konnten bei Mitarbeiterin-
nen der Sächsischen Ärzteversorgung 
vor Ort eingeholt werden.
Die ärztlichen Kolleginnen und Kolle-
gen hatten darüber hinaus von 12.00 
bis 14.00 Uhr Gelegenheit, in ca. elf 
einstündigen Workshops und Semina-
ren die Möglichkeit, anschaulich über 
Tätigkeiten als Arzt im Krankenhaus 
oder als Hausarzt zu informieren. So 
berichteten erfahre  ne Kolleginnen und 
Kollegen über ihren beruflichen Alltag. 
Weitere Workshopthemen waren ein 
Reanimationskurs, ein Seminar zur 
ärztlichen Gesprächsführung sowie 
Fragen der ärztlichen Schweigepflicht. 
In einer Plenarveranstaltung wurden 
mit den Anwesenden aktuelle Fragen 
zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
diskutiert. 
Die durchweg positive Resonanz der 
teilnehmenden Ärztinnen und Ärzte 
demonstriert das große Interesse an 
einer solchen Veranstaltung, die ein 
 fester Bestandteil des Angebots der 
Sächsischen Landesärztekammer und 
weiterer Institutionen im sächsischen 
Gesundheitswesen ist, um Ärzte früh-
zeitig für eine langfristige ärztliche 
Tätigkeit im Freistaat Sachsen zu ge  -

winnen. 
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Leipzig, Klinik und Poliklinik für Anäs-
thesiologie und Intensivtherapie)
16.45 Uhr
Krisenkommunikation im Pandemie-
fall (Heike Bojunga, Sandstein Kom-
munikation GmbH)
17.30 Uhr
Neues vom aktuellen Pandemieplan 
(Dr. med. Ingrid Ehrhard, Landesunter-
suchungsanstalt für das Gesundheits- 
und Veterinärwesen (LUA) Sachsen)
18.05 Uhr
Ausblick – was kann bei der nächs-
ten Pandemie besser gemacht wer-
den? (Dipl.-Med. Petra Albrecht, Säch-
sische Landesärztekammer, Vorstands-
mitglied, Pandemiebeauftragte)

Termin und Ort:
Mittwoch, 23. Februar 2011, 14.00 
Uhr bis 18.15 Uhr, Sächsische Landes-
ärztekammer, Schützenhöhe 16, 01099 
Dresden, 5 Fortbildungspunkte, Teil-
nahme kostenfrei. 

Weitere Information: Referat Ethik und 
Medizinische Sachfragen, Frau Wittek, 
Tel.: 0351 8267-378.
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